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Neues vom Tage.
. Die « Müfrievenerr.

Budapest , 14 . Dez . Dem Ungar . Korr .-Bur . zufolge
t sich eine Unabhängige slowakische Linkspartei unters

. mioerfitätsprofessor Iehlika gebildet , die die Befremng
von der tschechischen Unterdrückung und die W '.ederverei --

« igung mit Ungarn anstrebt. . .
Der Krieg im Osten . E

Verliu , 14 . Dez . Der „Berl. Lokalanzeiger
" meldet^

aus Helsingfors , 60 bolschewistische Regimenter haben bei
«Narwa den Angriff wieder ausgenommen . Der rechtes
Flügel der Esthen sei eingedrückt. General Denikin ver¬

handelt mit Kolen wegen der künftigen polnischen Ost-

grenze.
London , 14. Dez. Me Blätter melden , Freitvilügen-

regimenter haben den Bolschewisten Kiew wieder ent¬

rissen. Auch in Sibirien habe sich die Lage gebessert,
i/ Die Hilfesuchenden in Paris.

Paris , 14 . Dez . Bei der Besprechung der Notlage
Oesterreichs in dem Wiederaufbau -Ausschuß legte der

österreichische Staatsaknzler Dr . Renner dar, eine so¬

fortige Lieferung des Monatsbedarfs von 50 000 Tonnen

Getreide sei dringend nötig , ferner müßte ein Kredit!

für weitere Beschaffungen bewilligt werden . — Zunächst
zollen 30 000 Tonnen aus Triest im Wert von 3 V2

'

Millionen Dollar an Oesterreich abgegeben werden . Ren¬

ner erklärte : „Vor dem Forum , das heute die Welt

vertritt , erhebe ich Anklage, daß in einer Stadt

der höchsten Kultur , Wien , Kinder an Hunger und Kälte,

zugrunde gehen und ich rufe die Menschlichkeit der Na¬

tionen an .
" Der Ausschuß beschloß darauf , außer den

30 000 Tonneil weitere 20009 zur Beifügung zu stellen.
Die Pariser Blätter treten für eine kräftige Hilfe für

Oesterreich durch den Obersten Rat ein . , .

Die Londoner Besprechungen . ,
°

London , 14 . Dez . Nach halbamtlichem Bericht neh¬

men die Besprechungen einen guten Verlauf . Die eng¬

lischen und französischen Vertreter find mit den bis¬

herigen Ergebnissen sehr zufrieden . Die englischen Vor¬

schläge feien ausgezeichnet . Clemenceau wurde vom König

zum Tee geladen.
In der Zeitschrift „Drapers Organiser

" wird geschrie¬
ben , Ko penh ag en werde für den Handel der Verbün¬

deten ( d . h . der Engländer ) nach dem Osten an die

Stelle Hamburgs treten . Dänemarks Lage und fein

Freihafen mache es in hervorragender Weife geeig¬
net zum Bindeglied für den Osthandel . _ _ ._

Noch keine Völkereinheit.
Christiania , 14 . Dez. „Verdensgang" veröffentlicht

eine Unterredung Fr . Ncnsens über die Völker - i
bunds - Konferenz in Brüssel . Die Verhand - ,

Hungen hätten wegen Amerikas Haltung unter schwieg

pigen internationalen Verhältnissen begonnen , doch Eu¬

ropas einheitlichen Willen geoffenbart . Amerikas Hat-,

tung mache Deutschlands schleunigste Aufnahme um so

notwendiger , als sonst wahrscheinlich Holland , die Schweiz
und Dänemark nicht wagen würden , dem Bunde bei¬

zutreten . Die Wehrmacht Norwegens müsse aus das

Stärkeverhältnis seiner Nachbarn , z . B . Rußland , Rück¬

sicht nehmen und Norwegen könne nicht abrüsten, solange
die Unordnung im Osten andauere . _ _

Lohnbewegung.
Brett « , 14 . Dez . In radikal -kommunistischen Eisen-

bahnerversammlungeu des Dirertwnsbezwks Berlin wurde

eine neue Lohnerhöhung und zwar um oO Prozent ge¬
fordert . Es wurde mit dem Generalstreik gedroht , wenn

die Forderungen nicht bis 15 . Januar bewilligt seien.

Auf dem Reichswerk (den früheren Geschützgießereielch
4n Spandau kam es zu blutigen Ausschreitungen von'

Kriegsbeschädigten gegen die Direktion . Fünf Personen
wurden durch Schüsse verletzt.

Feindliche Hetze.
Berlin , 14. Dez. Das Pariser „Journal" (Amts-e

blakt) veröffentlicht die Meldung , in Esse n würden ,gegen^
wärtig 200 Tauchboote für Deutschland gebaut . — 'Dis

Reichsregierung bedauert , daß das Blatt einem solchen,
offenkundigen Schwindel seine Spalten öffnet.

Todesurteile.
Budapest , 14. Dez. Der Gerichtshof hat 14 Kom¬

munisten wegen vielfacher Morde , Raubs , Schändungen
und anderer Verbrechen während der Kommunistenherr¬
schaft zum Tode und eine Reihe anderer zu Kerker»

strafen verurteilt.

Vernehmung des Kaisers?
Berlin , 14. Dez. Im Parlamentarischen Untersu¬

chungsausschuß wurde angeregt , den früheren deutschen
Kaiser ebenfalls zu vernehmen , gegebenenfalls durch Ver¬
mittlung von Holland . Die Entscheidung hierüber wur¬
de jedoch zurückgesteklt , bis die Auskunftspersonen ihre
Antworten eingereicht haben.

Berlin , 14. Dez . Hauptmann v . Kessel ist aus
der Haft entlassen worden , da das bürgerliche Gericht
sich nicht als zuständig erachtete.

Leipzig , 14 . D°.z . Abg . Senator Peterfen wurde
an Stelle Naumanns zum Vorsitzenden des Parteiaus-
schusses der dem . Partei gewählt . .

Die Presse und der Betriebsrat.
Berlin , 14 . Tez . Der sozialpolitische Ausschuß der

Nationalversammlung behandelte in 2 . Lesung das B e-
itrsebsrätegefetz und nahm bezüglich der Pres-
scunternehmungen einmütig einen Antrag an , wo¬
nach aus die Betriebe , die politischen , wissenschaftlichen,
militärischen , künstlerischen und ähnlichen Bestrebungen
dienen , soweit ihre Eigenart dies bedingt , die Bestimmun¬
gen über die Entsendung von Betriebsratsmitgliedern
Hn den Aufsichtsrat und über die Vorlage der Betriebs-

sianz keine Anwendung finden . Ferner findet aus diese
"
etrsebe die Bestimmungen keine Anwendung , wonach der

triebsrat die Betriebsleitung durch Rat zu unter-
ützen hat , um dadurch mit ihr für möglichste Wirt-
chaftlichkeit der Betriebsleitung zu sorgen, und wonach

Pr an der Einführung neuer Arbeitsmethoden fördernd
mitzuarbeiten hat . Ebenso sind Teile des Par . 39 (Ein¬
teilung ) und 43 (Entlassung ) für die genannten Ve¬
rriebe ausgenommen . . . . —

Der neue Dreibund.
London , 14 . Dez . Zwischen Frankreich , England urd

Belgien (an Stelle Amerikas ) ist ein Schutzbündnis ge¬
schlossen worden . Belgiens „Neutralität " hat damit völ¬

kerrechtlich aufgehört.

Württ . Landtag.
Stuttgart , 12 . Dcz.

Eine Anfrage des Abg. Haag und Gen. betr. Höchstpreise
für Wein wird dahin beantwortet , das; an einem zu ver¬
einbarenden Termin die Aussprache stattsinden soll.

Man tritt ein in die Beratung des Entwurfs zur Schaffung
neuer Bramtenstellen.

Abg. Schees (D .d .P .) erstattet den Bericht des Finanzausschusses:
Der Nachtrag bringt Mehraufwendungen und zwar dauernde im
Betrag von 3 991 000 Mk . , in der ursprünglichen Regierungs¬
vorlage waren es 3 716 000 Mk . In den letzten Jahren ist
eine Stockung in der Vorrückung der Beamten eingetreten.
Es soll eine tunliche Angleichung an die im Reich bestehenden
Verhältnisse vorgenommen werden . Reine Besörderungsstcllen
hat man nicht geschaffen, dagegen neue planmäßige Stellen
und einen besonderen Assisientendienst für alle Zweige der Staats¬
verwaltung und als neue Beamtenkategorie die der Maschinen --
schreiberinnen . Auch eine Aenderuug der Ansprüche auf die be¬
rufsmäßige Vorbildung hat stattgefunden im Sinn einer Milderung
dieser Ansprüche , auch eine Ausgleichung verschiedener Uneben¬
heiten bei den verschiedenen Beamtenkatcgorien , namentlich bei
den seminaristisch gebildeten Lehrern an Seminaren und Schul-
Vorständen . Die Aufwendungen müssen durch Schuld ausgenommen
werden . In der trostlosen finanziellen Lage der Staatsverwaltung
war der Finanzausschuß genötigt, Sparsamkeit zu üben . Auch
die Gehälter der aus dem Körperschaftsdicnst übernommenen
Beamten beim Arbeits - und Ernähru .'.gsminisierium sollen ge¬

stellt , die unsere Berlrehrs-eamten trifft : auch in Württemberg
wird für die engeren Beamten eine durchgreifende Neuordnung
vor sich gehen und eine neue G-Haltsordnung kommen.

Finanzminister Lieschmg: Die Behauptung verschiedener Der-
kehrsbeamten in Fachzeitungen, die Vorlage sei nur zustande
gekommen, " weil Unterstaatssekretär Hitzlcr die Kabinettsfrage
gestellt habe , ist unrichtig . Die neue Reichsb -soldiingsordnung
wird im Februar an die Nationalversammlung kommen , sofort
soll dann eine neue , Pandesbesoldunasordmmg geschaffen wer¬
den , die auf 1 . April in Wirkung gesetzt wird . Bei der Ucker-
führung ans Reich sollen die Wag -mviieter mit den Zugführern
gleichgestellt werden. Bei der Uebernahme der Verkchrsanstalten
ans Reich wird seitens der Regierung alles geschehen, um die
Ansprüche der V-ttrehrsbeamten zu befriedigen . Die Kosten
'für den Personalaustvand betragen auf Grund dieser Vorlage
ab 1 . April für die rein württ . Verwaltungen rund 1 Million,
im Beharrungszustand 2' Millionen Mark .- Dringend möchte ich
davor warnen .- daß sich die Eltern studierender Sohne daraus
verlassen , wenn diese studieren und «ine Prüfung bestehen , daß
sie dann künftig auch im Staatsdienst verwendet werden , denn
es wird dem Staat rein unmöglich sein , für Anwärter neue
Stellen zu schaffen . . . ^ ^

Vizepräsident Dr . Keck : Im Aeltestenaû rg; wurde vereinbart,
daß die Vorlage erledigt wird, um vor Weihnachten das Gesetz
noch st, Kraft zu setzen . Die Parteien haben alle Abänderung--,
anträge zurückgestellt . Nur die ch. . . - M .gen haben solche est^
gebracht . Diese werden aber mit allen Stimmen abgelehnt.
Das Gesetz wird,Mann . in allen drei Lesungen einstimmig äuge-
»ornmea.

Amtsblatt für PfalzgrafeuweUer. § ISIS.

s ^ Die Abgeordneten der . Dürgerpartei haben folgende Anfrage ein^
gebracht : Ist das Staat -Ministerium bereit , darüber Auskunft
iju geben , wann die in der Reichsverfassung oorgeschrieben»

s Wahl des Reichspräftdentrn durch das Volk anberaumt Mr-
i den wird?
i Die Einwohner der Teilgemeinde Gumpenweiker, Gemeinde»!
I bezirk Haundorf , Bez'

.PAmts Feuchtwangen (Bayern ) haben im
Juni ds. Is . an den württ . Landtag die Bitte um Einverleibung

j ihres Otts nach Württemberg zur Gemeinde Leukershausen OÄ.
t Crailsheim gerichtet . Der Staatsrechtliche Ausschuß hat be»
s schlossen, die Eingabe dem Staatsministsrium zur Erwägung
! mrtzutcilcn und einen bürgerpatteilichcn Antrag , die Regierung

um Mitteilung der erforderlichen Unterlagen zu ersuchen , abge-
lehnt . Damit

'
ist es in die Hand der Regierung gestellt , in der

Landesnachrichlen.
15. Dezember

" E ?a«b«ir - er Kirchevgemeiuderatswahl . Bei der
gestern hier stattgefundenen Ktrchngemi deratswahl haben
von 1194 Wahlberechtigten 446 abgestimmt. Gewählt
wurden : Fritz S . eitz 356 Stimmen, LudwigLank 3IS,
HL . Heußler 283 , Chr. Mattes 257 , C . W. Lutz
240 , Daniel Luz 186 St . Ferner ery elten Gz Haus er
174 Wucherer 146 , Schneider Bühler 100 , Fr . Maier 95,
K Armbmüer sen 82, Frau Schneider Bäßler 74 , Stadt-
baumetster Heußler 60, Friedrike Luz 46, Wizemann 38,
Badeanstaltdkfitzer Johs . Seeger 37, Schwarz , Hauptlehrer
34, Aug Jocher 29, Schmied Bühler 27, Frau Luz z Bad
27, Georg Rothfuß 22, Wielaad , Briefträger 15 Zersplit¬
tert waren 13 Stimmen.

Amt ? Versammlung t« Na,- old. Am Samstag fand
in Nagold m 1er dem Vorsitz vön Oberamtmann Müaz eine
Amtsversawmlung statt , die eine sehr reichhaltige TareS-
ordrung zu bewältigen hatte und bei der 30 stimmberechtigte
Mitglieder anwesend waren. In seiner El öffnungsa . spräche
betonte Oberamtmann Müoz , daß es die erste Amlsver-
sammlung sei , welche er in Nago . d leite und kam kurz auf
unsere schlechte w rtschaftliche Lage zu sprechen, die anwesenden
Vertreter der G meinden ausfordcrr d, zur Besserung derselben
in ihrem Teil beizulragen. Auf der Tagesordnung standen
zunächst Wahlen von Vertretern und Kommissionen durch
Zuruf . Da diese von allgemeinem Jateicsse nicht find,
können wir sie hier unerwähnt lassen . Von den Wahlen
in geheimer Abstimmung ist zunächst dlejmige von 3 Mit¬
glieder» als ordentlicheMitglieds roes Bezirks»
rats zu erwäh en Gewählt wurden die Stadtschultheißen
Maier Nagold und Welker - Alteusteig, sowie Schult¬
heiß K er n ' Gültlingen , erstcre mit 29. letzlerer mit 31
Stimmen ; als Stellvertreter Schultheiß Schlech Ueberberg,
Stadtschultheiß Knaus Haiterbach und Schultheiß Dengler-
Ebhausen. — Als Schriftführerder Amtsversammlung u des
Bezirksrats wurde Obcrsekre är Vollmer einstimmig
tvsidergewählt ; als Stellvertreter sein evtl . Nachfolger.
Es folgte die Wahl eines Berwaltungsaktuars
für den Bezirk H in Altevsteig : die Stelle ist durch den
Heldertod von Verw.>Aktuar Schumacher frei geworden
und wurde seither vertretungsweise von Sparkasster Walz-
Altkvsteig versehen . Bewerbungen lagen 10 vor. Auf Vor¬
schlag des BezilksratS kamen nur die Bewerber aus dem
Bezirk in die engere Wahl. Es waren dies die Herre»
Bäßler Altevsteig, Hang . Gültlingen , Chr. Kalmbach-Beuren
und Mmschlcr- Wildb <rg . Gewühl wurde Chr. Kalmbach --
Beuren mit 16 Stimmen. Kalmbach hat seinen Dienst am
1 . Apr l 1920 a zutreten. In der Sttmmenzahl folgte
Mutschler mit 10 und Bäßler mit 5 Stimmen. Die Ge-
Gemeinden Rohrdorf »vd Sulz wurden einem Ver¬
waltungsaktuar im Hauptamt und zwar dem Bezirk l,
Schwarzmater Nagold , zugewiesen ; die Gemeinde Sulz
vertretungsweise. — Die Katastergeometerbezirke wurden
einem Antrag oes Bezirksrats eutsvrechend i» 2 Bezirke
geteilt, ähnlich wie bei den Oberamtsvaumeisterstellen. Klein»
Wildberg erhält den Bezirk Nagold . Zur N . ubesetzung der
Stelle Alten steig, welche durch den Tod von Geometer
Stokinger freigeworden ist. haben sich 4 Bewerber gemeldet.
In die Wahl kamen die Herren : Stellvertreter
Maurer, Raiser , Renz und Weis . Gewählt wuroeMaurer
mit 16 Stimmen. In der Stimmenzahl folgte Raiser
mit 10, Renz mit 4 und W is mit 1 Stimme —
Es folgte der Beschluß der Wtederbefctzuvg der Di¬
striktsarztstellen Nagold , Altensteig (duich Gebrüder
Hans und Richard Vogel) und Haiterbach, sowie die Fest¬
setzung des Wartgeldes , das auf Antrag des Bezirksrates
um 50 °/o, als Teuernngszuschlag, erhöht wurde. — Die
Bezüge der Mitglieder der Bezirksfarrenschau wur¬
den erhöht, eine Neufestsetzung der Reisekosten der Tierärzte,



als Ergänz«!' gsfl-.isSbeschauer beschlossen, sowie eine Ne«,
regelung d^8 Wartgeldrs des Dtstrtktstierarz-
teS Schneider Altensteig vorgenommen. — Die Distrtkts-
tierarztstelle Wildberg wurde nicht mehr bes tzt,
sondern dieser Distrikt dem Oberamtstterarzt Metzger-
Nagold übertragen . Vorgesehene formelle Änderungen der
Gatz « ng der Oberamts sparkasse wurde» ange-
»ommen und darüber beraten, ob die Oberamtssparkaffe
einen Tresor einbauen läßt. Beschlossen wurde, dies zu-
rückzustellen «nd zunächst einen weiteren größeren K 'ffen-
schrark anznschaffcn . — Der vermehrte Umsatz der Ooer-
« ntssparkt -sse macht die Schaffung einer Gegen¬
rechnerstelle im Hanplamt notwendig. Für diese
Stelle liegen 16 Bewerbungen vor. Ja d e Wahl gelogen
w«rdcn dte Bewerber des Bezirks : Ott-Altenstetg, Haug-
Gültttngen «nd Walter, Verw .-Prakt . in Nagold . Gewählt
v«rde Ott, StadtichultheißenamtsaWeat in Altensteig
« tt 16 Stimmen. In der St ' mmenzahl folgten Haug-
Gültlingen mit 13 «nd Walter-Nagold mit 2 Simmen.
— Die Bezirksfürsorgestelle für Kriegsbe¬
schädigte «nd -Hinterbliebene soll einen Geschäftsführer
im Hauptamt erhalten . Bcwe bungcn sind 10 eingelaufen.
An die engere Wahl kamen , nachd m Amtsgerichlstkretäc
Talmo: -Gros seine Bewerbung zurückgezogen hatte, Stadt¬
pfleger Rtcger in Haiterback «nd Brunner -Nagold . Ge«
wählt wurde Stattvfl ger Ri eg er mit 28 Stimmen;
Brunner erhielt 2 Summen. Rieger hat sein Amt am 1.
April anzutrelen . — Beschlossen wurde, die Schwarzwälder
Tageszeitung »Aus den Tannen* in Altensteig ab 1.
Januar 1920 zumBezirksamtsblatt zu ernennen,
« rter Gleichste !!« g mit dem »Gesellschafter ' in Nagold.
— Die Verpflegungssätze des Bezirks ! ran¬
ke « Hauses werden nach einem einstimmig gefaßten Be¬
schluß erhöht und zwar betragen sie nun in 1 . Kl . 12 Mk,
3. Kl 8 Mark «nd 3 . Kl . 5 Mark für Private ; für Mi -
glieder der Krankenkasse beträgt der Satz wie seither 4 50 Mk.
— Auch der Verpflegungssatz der Wauder-
« rbeitsstatte wurde erhöht — Den G m ind n Sulz
»nd Schietirgea wurde der übliche Amtskö perschaftsbeltrag
zu den Kosten der Herstellung und Ausb ff rung von
Nachbarschaftsstraßm verwilligt, ein diesbezügliches Gesuch
der Gemeinde E .hausen adg lehnt . — Dte Dienstbe -
züge der Körperschaftsstraßenwärter wurden
»ach dem Antrag des Bezirksrats ne» geregelt, an die
Körperschastsbeautten ein Teuerung ?zuschlag von 50 Pro ;,
der einmal staall.Tkucrurgszulage für ! 9l9 (Lcschaffangrzu
läge) verwilligt. — Nach dem Voranschlag der
Amtskörperschaft betragen 19 l9 de Einnahmen
147426 Mk., die Ausgaben 439 702 Mk. Es ist demnach
ein Abmangel von rund 360000 Mk . zu verzeichnen, der
durch Umlage gedeckt werden soll — Der Antrag des Be-
zirksobftbauvereins «nd der Bezirksobstverwenu gsgenossm
schüft auf Anstellung eines Oberamtsbaum-
wart? im Hauptamt wurde zurückgestcllt . — Der Vor
stand d s Landw . B . z. Vereins , Kleiner, bebt hervor, daß so
wenig Anmeldurgen für das an unsere Gegner ab ^»liefern de
Vieh eingelaufen seien. Er weist auf die Notwendigkeit
dieser Ablieferung hin, gleichzeitig aber auch auf di Klagen,
daß so viel Schlachtvieh aus dem Bez 'rk hinaus komme,
was voraussichtlich eine große Fletschnot im Bezirk zur
Folge haben werde. Aus der Milte d r Amt- Versammlung
wird angeregt a»s dem überschüssigen Vieh Gefrier¬
fleisch herzustellen , damit für dte Zetten der Fleischnot
Reserven da seien. Der Bezirksrat wurde beantragt , die
weiteren Schritte in d -r Sache zu tun . Erwäh t s t. daß
«uch 15000 Kg. Büchsenfletsch für den Bezirk bestellt sich,
die als Reserve gute Dienste tun werden . — I Walz.
Nagold richtet noch einen Apell an die Ortsvo »eher be
züglich der Abgab pfi cht draußeu in den Gemeinden
eruzuwirken und a»ch ein Auge auf die Schwarzschlächter

Vcl8 ködtzMW VVll QlklliMP.
Roman von H . Hilsl.

(S1 . Fortsetzung ) . (Nachdruck verboten ).

Sie verstand kaum den Sinn seiner Worte , als er jetzt
langsam weitersprach:

»Ich hoffe, daß ich mir Ihr Schweigen nicht ungünstig
deuten muß, Walter ! — Denn es wäre schlimm für Sie.
Bringen wir es denn zu einem Schluß ! Ich will Ihnen
präzisieren, welche Aufgabe Sie hier haben werden . Daß
die falschen Scheine , die Ihr Vater so ungeschickt hat verwerten
«vollen, von uns stammen, muffen Sie ja lange gemerkt
haben . Mit Hilfe eines ungeheuren Apparates ist es uns ge¬
lungen , Kaffeuscheine herzustellen, die den echten haargenau
gleichen, bis auf einen kleinen Zeichenfehler in einem Schnörkel.
Solange der nicht beseitigt ist, sind die Dinger so gut wie
wertlos . Nun bin ich selbst Chemiker, und ich verstehe nicht
viel von derartigen Sachen . Der Mann , den wir hatten, be¬
kam es mit der Angst, als man Ihren Vater einsperrte , und
er ist auf und davon. Ihr Vater aber sagte mir einmal, daß
Sie sehr geschickt im Zeichnen und Gravieren seien . Er hätte
Sie für alle Fälle das lernen lassen. Deshalb habe ich
Sie mit hierher genommen , Walter ! — Sie sollen uns be¬
hilflich sein , den Fehler auf den Platten zu beteiligen. Und >
da ich gemerkt habe, daß Sie an einem viel zu stark ausgebil¬
deten Gewissen laborieren , will ich Ihnen auch noch sagen, daß,
es keineswegs ein schlechtes Werk ist, das Sie tun sollen l -
Der Baron ist wohlhabend , und er hätte das falsche Geld für §
sich selbst nicht nötig . Aber er hat sein Leben einer großen
und gereckten Sache gewe ht , für die er Geld braucht — !
viel Geld . Was es ist, kann ich Ihnen natürlich nicht sagen — '
denn das ist nicht mein Geheimnis allein. Aber ich schwöre!
Ihnen , daß es eine gute und große Sache ist . Und der
Zweck heiligt bekanntlich die Mittel . Es sind schon viel
schlimmere Dinge geschehen, die man um ihres Ausganges i
willen später gutgeheißen hat . — Und nun schlagen Sie!
ein in die Hand , die ich Ihnen biete ! Werden Sie der
Unsere, und Sie sollen es nicht zu bereuen haben !"

Da endlich schien der inre' itbare Bann von Nell » ge»
nommen . Abwehrend erhob sie beide Hände , und drei-. i
« « mal stieß sie hervor :

'

zu staben . Er erging sich in weiteren Ausführungen roch
über Unregelmäßigstiten wttche im Bezirkskrankerhau» vor
kamen und bringt Beschuldigungen gegen Oberarmspfleger
Rapp vor. Oberamtmanu Münz trat diesen Aussühnuigen
entgegen «nd schloß die laage Tagung der AmtSversamm
lung , die morgens 8 '/« Uhr begann » . die Teilnehmer erst
gegen Abend zu ihrem Mittagessen in der Post vereinigen
ließ , das dem Hunger jedoch Rechnung trug «nd alle
Teilnehmer sehr befriedigte.

Bon der Z ichouug auf die Deutsche Sparprämies
aulrthe hören wir roch, daß bet der B a n k - C o w m an
dite Horb. Carl Weil « Co. in Horb a. N , 1 Million
200 000 Mark gezeichnet worden find.
! — Das Ergebnis der Sparprämienanleihe in
' Württemberg beläuft sich auf rund 134 Millionen.

— Die Not der Zeitungen » Der Steuerausschuß
der Nationalversammlung forderte in einer Entschließung
die Regierung auf, unverzüglich die Frage zu prüfen,
ob die bestehende und noch zu erwartende Verteuerung
der Selbstkosten , insbesondere des Papiers und der Löhne,
die in nationalem Interesse gebotene Erhaltung einer
wirtsachstlich unabhängigen Presse gefährde und ob be-
^pndere Maßnahmen erforderlich seien . . .

— der Post su ch das Reich,
dieser und nächster Woche finden in Berlin mit den Ver¬
tretern der württembergischen Pvstverwaltung Vorbespre¬
chungen statt , um die Uebernahme der württ. Postverwal¬
tung auf das Reich in die Wege zu leiten.
^ — Kohlen für Süddeutschland . Der Kohlenver¬
sandt nach Holland auf dem Wasserweg ist laut „Köl¬

nischer Volkszeitung" seit etwa 14 Tagen völlig einge¬
stellt. Der Versandt mit der Achse wird zur Zeit nur

noch durch vier Züge täglich betrieben , bisher waren es

täglich sechs. Man ist bestrebt, die Kohlenversorgung
Süddeutschlands auf dem Wasserweg möglichst zu ver¬

stärken. _ — -

Kriegsstenererklärnng » Ta die Vordruckefür
die Abgabe von Kriegssteuer-Erklärungen noch nichtfer¬
tiggestellt sind , wird die Frist zur Abgabe vom 5
Januar um etwa zw-ei Wochen verlängert.

— Aus dem Parteilehen . Wie wir hören, sind
Prof . Dr . Max Weber in München, früher in Hei¬
delberg , und Prof . Dr . Obst in Breslau aus der Deut¬
schen demokratischen Partei ausgetreten.

— 300 Millionen Mark Zigarettenfteuer in
6 Monaten . In den ersten sechs Monaten des laufen¬
den Rechnungsjahrs, April — September, sind den Nach¬
messungen des Statistischen Reichsamts zufolge an Zi- ,
garetrensteuer rund 110 Millionen Mark, an Kriegs- ^
Zuschlag rund 187 Millionen Mark , insgesamt 297 Mil-
lionen Mark, vereinnahmt worden . Im Haushaltplan ist '
die Einnahme für das ganze Jahr auf 420 Millionen Mark
(gegen das Vorjahr 126 Millionen Mark mehr) veran¬
schlagt . Der Etatsansatz dürfte also durch die wirkliche
Jahreseinnahme erheblich überschritten werden . Im letz¬
ten Friedonsjahr ( 1A14) betrug das Aufkommen aus der
Zigarettenfteuer rund 40 Millionen Mark. Für 1919
dürste mit dem Zwölf- bis Fünfzehnfachen des damali¬
gen Ertrags zu rechnen sein.

— Erhöhung des Mahllohns . Die Reichsgetreide-
stelle hat den Mühlen mitgeteilt, daß mit Rückwirkung
vom 16 . August 1919 den Mühlen ein weiterer Mahl¬
lohn von 6 Mark gewährt wird , sodaß der Gesamtzu¬
schlag 1919—20 18 Mark beträgt. !

— Zur WöinhöchstpreisüberschreiLnug . Zurzeit !
schweben in der Frage der Weinbeschlagnahme und der -

Höchst 'prMüberschreilung Verhandlungen mit den Behör- .-
den . Gegen die Strafverfügungen sollen die Wirte nach j
dem Rat der „D . Wirtsztg. " bei dem zuständigen AuctZ .- '

geeicht Widerspruch erheben
'and den gesetzten Termin nicht

versäumen.
— Weihnachtsnrlauh für WehrlenLe aus de»

Schweiz . Die schweizerische Regierung hat, wie berichtete
den deutschen Wehrleuten aus der Schweiz einen 14-j
tägigen Weihnachtsurlaub genehmigt. Statt der vorge-i
schriebenen Quarantäne soll nur eine ärztliche Unter»!
suchung an drei Eingangsstellen stattsinden . Erster Ur¬
laubstag ist der 18. Dezember ; doch kann die Ein¬
reise bis Ende des Jahres erfolgen . Pünktliche Rück¬
kehr wird unbelstwzt gefordert - . . . ,

Stuttgart , 14. Dez. (Aerztlrche Sprechstun-
t> e .) ^

Der Aerztliche Verein Stuttgart hat beschlossen,
daß seine Mitglieder von Samstag Nachmittag 2 Uhr
av und Sonntags keine Sprechstunden halten. Der Be-
reitschaftsdiensi wird auf Samstag Nachmittag aus¬
gedehnt.

Stuttgart , 14 . Dez . (Zuckerdividende .) Me
Zuckerfabrik Stuttgart wird eine Dividende von 18 Pro¬
zent verteilen. Das Aktienkapital soll aus 5 Millionen
erhöht werden.

Stuttgart , 14. Dez. (Schleichhandel .) In einer
Zigarettenfabrik in der Kreuserstraße wurde gestern vor¬
mittag von Kriminalbeamten eine Haussuchung vorgenom¬
men .

'
Es wurden Häute von schwarzgeschlachteten Käl¬

bern und Ziegen beschlagnahmt , die ein Lastauto füllten.
Oppelsbohm, OA. Waiblingen , 14 . Dez. (Brand .)

Am Mittwoch abend brannte das Wohn- und Oekono-
^negebäude des Matth . Hildenbrand völlig niedere
Sämtliche Vorräte, Inventar und Geflügel sind ver¬
brannt.

Poppenweiler OA. Ludwigsburg , 14. Dez. (Junge
Wilderer .) Drei 17jährige Buben von Hochdorf OA?
Waiblingen haben auf unserer Markung gewi dert . Der
Jagdhüter Wolf überraschte sie dabei und forderte sie
auf , die Gewehre niederzulegen . Das taten sie aber nicht?
sondern umringten den Wolf in der Entfernung eines
Büchsenschusses und bedrohten ihn . Der Jagdhüter lieh
sich aber durch die Buben nicht einschüchtern und pfefferte
einem davon einen Schrotschuß auf die Breitseite, worauf,
dieser sein Gewehr und einen erbeuteten Hasen falle«
ließ und entfloh . Seine Kameraden folgten seinem Bei¬

spiel , als der Feldschütze Escher zur Hilfe herbeieilte.
Maul - ron », 14 . Dez. (Der verfehlte Gas¬

angriff .) In Rin klingen wollten neulich zwei
Diebe bei Nacht ein Schwein aus dem Stall holen . Sie
verstopften alle Fugen mit Schürzen und Säcken, die

sie rn der Nachbarschaft gestohlen hatten , und ver¬

gasten den Stall mit Schwefeldämpfen, um der Sau
bas Schreien zu verleiden . Sic schrie aber erst recht und
weckte ihren Eigentümer, der den Dieben flinks Füße

^machte . Immerhin ist der Gasangriff dem Borstentier
so schlecht bekommen ist, daß es andern tags geschlachtet
werden mußte.

Sulz a . N . , 12 . Dez. (Mühlenkontroll e .) Auf,
Automobilen, die mit Maschinengewehren bewaffnet wa¬
ren , und in Begleitung von Polizeiwehr machte die

Mühlenkontrolle dieser Tage einen unerwarteten Streifs
Zug durch verschiedene Bezi .ksorte . Tie Fernsprechstellen
wurden besetzt , die Mühlen umstellt und eine große
Menge Getreide beschlagnahmt . Es ging dabei auch nicht
ohne Rücksichtslosigkeiten gegen die kleinen Bauern ab,'
was eine große Erbitterung hervorrief. Das beschlag¬
nahmte Getreide wurde aus Automobilen weggeschafst
und zur Verfügung des Kommunalverbands in der hie¬
sigen Kunstmühle eingeliefert.

Tübingen, 14 . Dez . (Schweickhardk st . ) Land-
tagsabg. Heinrich SchweickHardt ist gestern im Alter,
von 57 Jahren gestorben . Im Landtag wird Gemeinderat'
Karl Hausmann -Stuttgart (Dem.) an seine Stelle
treten. . .

§

,?.Uce — niemals !" ^ ^
La kam ein böses Leuckten in die Augen des Forst¬

aust Hers. Sein massiger Obeikörper duckte sich ein wenig
nieder wie der einer sprungbereiten Katze. Und seine Hände
ballten sich drohend zu Fäusten . ^

„Ah — Sie wollen nicht ? " zischte er leise. . Nun , mem

Bürschchen, da muß es eben auf andere Weise geschehen!

Ich habe schon stärkere klein g kriegt wie Sie !"

Er stand langsam auf und ging in eine Ecke de§

Zimmers . Mit einiger Anstrengung schob er dort eine Etagöre

beiseite und öffnete eine dahinter befindliche Tapetentür.
Mit weitgeöffneten, eutsetzenSstarren Augen war Nellq

seinen Bewegungen gefolgt. Was wollte er tun ? Was würde

ihr Schicksal sein ? Sie würde sich wehren — ja , sie würde

sich wehren ! Bis, , zum letzten Atemzug würde sie sich der»

leidigen.
Und jetzt, im Augenblicke der höchsten Gefahr , kam es ihr

mit einem Male in den Sinn : wenn Herbert von Letzow
bei dir wäre — er würde dich verteidigen , würde dich zu

schützen wissen ! Mit voller Deutlichkeit sah sie ihn in seiner

blühenden männlichen Kraft und Schönheit vor sich stehen,
wie er auf die Weinende herabblickte — und der eine

einzige Gedanke nur hatte plötzlich noch in ihrer Seele Raum:

ihn noch einmal sehen — ein einziges Mal , ehe du girbst!
Sie hätte beinahe vergessen , was soeben vorgegangen war,

und was ihr noch bevorstand. Aber Weickner erinnerte

sie sehr nachdrücklich daran . Er wandte sich plötzlich um,
und den Blick drohend auf sie geheftet, sagte er:

. Sie haben sich Ihr Schicksal selbst geschaffen , und

Sie dürfen sich nicht beklagen, wenn es Ihnen nicht behagt l

Hier führt eine kleine Treppe hinauf , auf der Sie zu einem

Zimmer gelangen. ES steht ein Bett darin , ein Tisch und

Waschgcrät — es ist also vollkommen ausreichend möbliert l

In diesem Zimmer werden Sie in Zukunft , von aller Welt

abgeschlossen, leben. Ich werde Ihnen an jedem Tage Ihr

Essen bringen, sonst werden Sie keinen Menschen zu sehen de-

kommen. Außerdem werden Sie mir bei der Arbeit behilflich

sein, werden unter meiner Aufsicht den Fehler in den Platten
beseitigen und sich auf andere Weise nützlich machen, ohne auch
nur einen Pfennig Belohnung dafür zu erhalten . Das Geld

'
für Ihre Mutter im Spital wird auch weiterhin bezahlt werden.
La sie uns sonst möglicherweise Scherereien mache « könnte.

Sonst aber werden Sie nichts erhalten , bis Sie eines Tages
vernünftiger geworden sind und freiwillig tun , was ich doch

^vou Ihnen erzwingen kann . Und mm marsch — hinauf dal

Heutehabe ich nochkeineArbeitfür Sie, und Sie mvge»!
sich die Zeit damit vertreiben , über das nachzudenkeu, was>

für Sie das Rötlichste wäre ."
Einen Augenblick stand Nelly reaunaskoS , entschlossen,

nicht von der Stelle zu weichen . Aber sie konnte sich der

zwingenden Macht seiner Augen , seiner ganzen Persönlichkeit
nicht entziehen. Ihr Mut war gebrochen, und an allen
Gliedern zitternd , ging sie an ihm vorbei die Treppe
hinauf . -

11 . Kapitel.
Der Dienstag war trübe und regenschwer. Tiefgehende j

Wolken von stellenweise fast schwarzer Färbung jagten sich am

Himmel , ballten sich zu unförmigen Klumpen zusammen oder

rissen in hundert langgestreckteFetzen auseinander , um sich im

nächsten Augenblick wieder zu einer ungeheuren Masse zu ver¬

einigen . Unheimlich pfiff und heulte der Wind , bog die Wipfel
- er Bäume mit starker Faust hernieder, daß ein Aechzen und

Stöhnen durch den Wald zu gehen schien . Hie und da brach
krachend ein Ast und gar ein ganzer Baum , der nicht stark
und lebenskräftig genug war , dem tobenden Unwetter Pt
widerstehen.

Durch den Forst , der Camerow mit dem Gute Katenhoop
verband , ging langsam ein langaufgeschoffener, hagerer Man»
mit eckigen Schultern und schier unheimlich häßlichem Gesicht.
Die Hände hatte er in den Taschen des wehenden graueu
Havelocks vergraben , und von Zeit zu Zeit schüttelten Frost»
schauer seine dürftige Gestalt . Er schien kein bestimmtes

Ziel im Auge zu haben ; denn ein paarmal blieb er stehe»,
wie wenn er unschlüssig wäre, wohin er die Schritte lenke«

sollte. Und seine großen, leuchtenden Augen , von denen er

heute die schweren Lider ganz gehoben hatte , blickten dalm
wie in angestrengtem Nachdenken vor sich hinaus.

Er war noch eine gute halbe Wegstunde von Katenhoop
entfernt , als er hinter sich das Brechen einiger morscher Reiser
und das Knirschen der verdorrten Kiefernnadeln unter eine«

menschlichen Fuße vernahm . Seine Gestalt schien sich noch!

mehr vornüber zu neigen, und im Augenblick waren seine
Augen bis auf einen schmalen Spalt von den Lidern bedeckt.

Unruhig zuckte es auf seinem Gesicht ; aber er beschleunigteseinen '> i

Schritt nicht, und er wandte nicht den Kopf, um sich zu über»

Lengen , wer da hinter ihm herkam. . '

Fortsetzung folgt.



der Mb, 14 . Dez . (Warnung .) Gegenwärtig
kevt sich ein geriebener Metallgeldsammler auf der Alb
her« «, der, um sein Geschäft unauffälliger zu betreiben,
gegenSchuhwaren den Leuten ihre Gold- und Silber¬
stückeherauszulocken versucht und in einzelnen Orten tat¬
sächlich schon Erfolg hatte . Vor dem Schwindler wird
gewarnt , denn zweifellos gehört er zu denen, die das ge¬
sammelte Geld übcr die Grenze schmuggeln.

Riediingerr , 12. Dez . (Vermißtes Kind .) Ein
8jahriger Knabe des Landwirts Breimaier spielte mit einer
Anzahl Kameraden aus dem Eis ; abends kam er nicht
iseim. Da die Kameraden hartnäckig die Auskunft ver¬
weigern, vermutet man, daß der KnabedurchsEis ge¬
brochenund ertrunken ist.

Ravsnsburg , 14 . Dez. (Beschlagnahmt . ) In
einem hiesigen Räucherkamm wurden 100 Zungen borge-
fuuden. Bei einem anderen Geschäftsmann sind mehrere
Zent ner Fleisch und Schweizerkäse beschlagnahmt worden

Hellbach , 14 . Dez . (Keine Butter . ) Die Bekannt¬
machung der Butterabgabe wurde zurückgezogen , da die
zweiKisten Butter , die für die Gemeinde bestimmt waren,auS dem hiesigen Güterschuppen wieder einmal gestoh¬len wurden - _ .

Unterboihingen, 14 . Dez . , (Ueberfahrene Scha¬fe.) Einen Schaden von 0—7000 Mark haben zwei
Schajhalter von Kirchhcim erlitten , die einige 20 Schafe
zwischen Oet .ingen und Kirchheim trieben , als eine Loko¬
motive im Nebel am Bahnübergang in die Herde hin-
rinfuhr.

Göppingen, 14 . Dez . (KeinePolizeiwehr .) Die
Kolizetwehr wird von hier nach Eßlingen verlegt . Als
Bedingung für das Hierbleiben war tue Forderung aus¬gestelltworden, daß ein geeignetes Lokal zur Verfügung
gestellt wird . Es war dabei an den Südflügel des Mäd-
chenfchulgebäudes an der Ludwigstraße gedacht . In der
letzte« Gemeinderatssitzung ist ein entsprechender Antragmit 14 gegen 13 Stimmen aügelehnt worden . Die bei¬densozialdemokratischen Gruppen stimmten geschlossen ge¬igen den Antrag.

Crailsheim , 14 Dez . (Streik . ) In den Maschi¬nenfabriken von I . B . Stein und Gg . Stecher hier ist die
Arbeiterschaft wegen Nichtbewilligung einer weiteren Lohn¬erhöhung um 20 Pfennig pro Stunde in den Streik
getreten . _

Vermischtes.
Am Freitag nacht 11 Uhr brach im Hotel Bellevue in

Heidelberg, das während des Kriegs als Oftizicrs-
lazsrett dient und jetzt von der Stadtverwaltung zur
Errichtung eines Genesungsheims für Minderbemittelte
augekaust und eingerichtet worden war , Großfeuer
aus , das das Gebäude bis auf den Grund einäscherte.
Personen kamen dabei nicht zu Schaden . Es wird Brand¬
stiftung vermutet.

44- Eisenbahnwagen mit Lebensmitteln ver¬
schwunden. Das „Heeresverordnungsblatt" veröffent¬
lichte dieser Tage eine Liste von 44 mit Lebensmitteln be¬
ladenen Eisenbahnwagen , die teils vom Proviantamt Ra¬
statt abgesandt, <-i>s an das Proviantamt Rastatt ge-

. DI. «SS« — » „- ! > ! . .
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lauvt worden sind, die aber unter,vegs spurlos ver¬
schwunden sind und bisher nicht ermittelt werden konn¬
ten . Auf diesen Eisenbahnwagen waren verladen : 3171
Sack Roggenmehl , 10930 Kilogramm Weißkohl, 300 Sack
Gerstenschrot, 200 Kisten Futterrüben , 8 Stück Rindvieh,
64 Kisten Wurstkonserven, 44 Kisten Margarine , 21 Kü¬
bel Käse , 9 Kisten Butter , 10 Kisten und 40 Faß Ka¬
kao, 23 Faß Knochensett, 808 Sack Speisemehl , 13 Ki¬
sten und 6 Faß Dörrgemäse , 80 Kisten Nudeln, 27 Sack
Graupen , 80 Kisten Backobst , 80 Sack Gerstenflockcken,17 Sack Grütze, 48 Faß Pökelfleisch , 290 Kisten Rind¬
fleisch in Dosen, 100 Faß Heringe, 21066 Liter Bier,
200 Sack Bohnen , 1740 Sack Hafer, 750 Sack Roh¬
kaffee, 235 Sack Eichelkaffee und 18 Kisten Kuochenbrüh-
würsel.

Wie 's gemacht wird. In den letzten Tagen kaufte
ein Oesterreicher in Kempten zwei Zimmereinrichtun¬
gen für 9300 Mark . Er bezahlte die beiden Zimmer in
Franken und mußte 1900 Fr . erlegen . Nun galt es, die
Möbel nach der Schweiz zu verschiebe;:. Er suchte ein
junges Paar , das gegen eine Entschädigung bereit war,
die Möbel nach der Schweiz zu schaffen , um angeblich
dort einen Hausstand zu gründen . Das Junge Paar kehrte
nach einer billigen Hochzeitsreise zurück, der Schieber
aber verkaufte die Möbel in der Schweiz um einige tau¬
send Franken und hatte dadurch dank unserem niedrigen
Valutastand 25 000 Mark Gewinn.

KäseübrL'fluß in Holland . Während Deutschland
und Oesterreich wegen der Valuta keine Käse aus Holland
beziehen können, obwohl sie ihn gerne nehmen würden,
wollen auch Frankreich und Belgien die Käse nicht mehr
aus Holland beziehen , weil sie aus Kanada billigere Kä¬
se bekommen. Holland aber weiß nicht wohin mit seinem
Käseüberflnß . , ._

Aus dem Land der Bolschewisten. Tie Zran
des Kommunisten Radek bewohnt zurzeit einen Teil
der früheren Zarenresidenz in Moskau (im Kreml ) . Nun
soll sie ausquartiert werden, weil , wie sie selbst erzählt,
Frau Trotzky es ihr nicht verzeihen kann, daß sie
enO ebenso schöne Wohnung habe wie sie selber.

Verbat der Benutzung der heutigen Geschichts¬
bücher . Das preußische Kultministerium hat bestimmt,
daß die bisher eingeführten Lehrbücher für Geschichte im
Klassenunterricht nicht mehr benützt werden dürfen ; eine
Umarbeitung der Geschichtsbücher wird erst nach der
Neichsschulkonferenzersmgen. , ^ . . - ,— i

Eine Prophezeiung. Eine Kabelmeldung aus Neu-
york kündet auf den 17 . Dezember eine Revolution in der
Sternenwelt an . Das Zusammentreffen von Merkur,
Venus , Mars , Neptun , Jupiter und Saturn werden nach
Versicherung des Professors Albert Port , des Astronomender Universität von Michigan , eine Anziehungskraft auf
die Sonne ausüben , wie man sie seit Jahrhunderten
nicht mehr gesehen hat . Der amerikanische Gelehrte er¬
klärt , die Sonne werde einen Flecken aufweisen, den man
mit bloßem Auge erkenne. Elektrische Stürme , gewal¬
tige Regengüsse, Erdbeben, vulkanische Ausbrüche und
heftige Kälte werden die Erde am 17 . Dezember heim¬
suchen.

Letzte Nachricht ?^
WTB . Par's, 14 . Dez Ministerpräsident Clemea-

eea« wmde o»f der Kar olübeifahrt da» Opfer eme»
leichle» Unfall »- . Der Ministe,päsident , der stch bet Se-
wegter See a«f der Kommandobrücke des Zerstörers »Te-
meraire' a«fhtelt, wurde bet einem Stoß gegen einen Ka-
sten gesell «dert, bevor General Mordacq, der bei ihm stand,
ihn halten konnte. Clewencea « erlitt leichte Kontusionen,
wohnte aber trotzdem den zahlreichen Sitzungen während
seines Aufenthalts in London bei . Der Ministerpräsident
traf heule Nachmittag wieder in Paris ein.

WTB Pari», 15. Dez. (Havas .) Dr Tuffier unter¬
suchte gcstern Abend Cl mere a« in seinem Arbeitszimmerim Kriegsministertum urd stellte einen ungefährlichen Rip¬
penbruch fest.

Die auf heute anberaumte Sitzung des Obersten RM
wurde auf Tierstog versa oben, an w' lchem Tage wahr¬
scheinlich Staalssckietvr Renner angehört wird . Er wird
wahrscheinlich heute roch von Cftrnenceau empfangen werden.WTB . Part», 14 Tez . (Agerce Havas .) Die Ant¬wort der deutschen Regierung auf die letzteNote derE»träte ist der deutschen Delegation in Paris zug?gangen.Ta einige Zeit zur Evtzifferm g und zur Ucb rsetzu g be¬
ll sprucht wird , dürfte die Note wahrscheinlich nicht vor
Montag morgen dem Gencralsckretariat der Friedenskonfe¬
renz überreicht weiden.

WTB. Aaiwnpe «, 15 . Dez. (Havas ) Die Zeitung
» N ptun * meldet , daß im Kliegsministerium alle Vorbe-
reitrngen getroffen sind, um vier Klaffe« der Milizunter die Fahne» z» rufe«.

WTB . verli«, 15. Dez. Laut „Berliner Tageblatt"hat die Mannschaft des Stettiner Dampfers . Krtemh ld ' ,der es gelang, ein Boot mit 10 Uebettebenden des unter-
gegangeuen amerikanischen Dampfers » L berty Clo " auszu¬
nehmen, berichte ;, daß die Schiffbrüchigen völlig ermattet
schon 14 Stunden »mhergetrteben ycche». Der 7500 Ton¬nen große Dampfer soll auf emer - lcise von N w Yorknach London btt Amttau - auf eine Mine gelanfe»«ud g » f»uk «o sliu . Von dem Rest der 42 Mann zählen¬den Brsctzuvg schit j de Spur.

WTB . Berlin, 15 . Dez. Auf dem Leipziger Partei¬tag der Deutsch- Demokraten wurde gest ru über die wirt¬schaftliche Lage und den Entwurf für ein Grundsatzprogrammdebattiert. Gothetn führte aus , unser ganzcs Wirfchafls-leben hänge davon ab, daß wir eine absolut klare undbindende Zusage von der Entente erhielten, ob sie d «ARrichSvo ' opftr mit Brschlag bttege» « olle oder rriD.Der Gischäflsführer des Deutschen Bauernbunds Löhme,st Ute fest, daß die Agrmkon Mission der Demokratisch-«Partft einmütig die Sozialisierung der Landwirtschaft ab-lehne.
WTB . Kufßeiu , 14 . Dez. Sämtliche etwa 1100deutsche MaUogefaageae strd wohlbehalten in Kufsteineingctrcffen . Sie wurden rach dem Lager Lechfeld besör-d rt. wo die Enlofsuvg urverzüglich erfolgt.

Lnw uv« Lttlvl der Br. K-tekr 'ichen Buchdruckerkt. Atteuftitz
tzür die Schristlettnng verantwortlich: Ludwig Lank.
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Vrot -, Fleisch-, Vutter-
und Zucker-Kartenabgabe

findet am DieuStag , IS . d . Mts . in nachstehender Buchstabenfolge statt
4—k vormittags von 8—10 Uhr
8—L » » 10- 12
L—L nachmittags „ 2—4
8- r » » 4- v ..

Die Marken müssen sofort nachgezählt werden , da keine Nach
tiefertrug stattfinden kann.

Altrusteig, 15 . Dezember ISIS.

Stadtfchutth .-Amt.

»»
»»
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Allmaudle.

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten geben wir die schmerzliche
Nachricht , daß unsere liebe Mutter
und Schwiegermutter

Eva Krauth
geb. Mault »ersch

nach kurzem Krankenlager am Sonntag Nachmittag 4 Uhr
im Alter von beinahe 81 Jahren in die ewige Heimat ab¬
berufen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Schwiegersohn : 3oh . WiedMÜMt.

Beerdigung am Dienstag Mittag Uhr.

Gegen

AusWumke 25
werden am Dcsustag , - tu IS.
ds . Mts . bei

Flaig» Luz « Flacher
78 Gr Kuvsthouig

zu 80 Pfg . pro Pfund abgegeben.
^

Den 15 . Dezember 1919.

Gtadtsch -Amt.
, Zu Weihnachtsgeschenken

empfiehlt hüvsche

Waldkörbchen
und Sträuße

GottfriedLuz , Gärtner.
Alteustetg.

ChrWulnkerzen
Wunderkerzen
ParaWkerzen

Straßburger ^,
Stearinkerzen >

sowie

Brenn -Oel
empfiehlt

Chr.B«rghardjr.

Ntteufteig.

PuMU-SMtMgeu
PuMN-LiegWW

PuMN-Ctllbcu
PWcu-Kiiche«

Kauflade«, Puppen - Betten
Puppe« - Geschirre aller Art I

ferner

Lettermgen , Schubkarren
SanbMgen . Rodelschlitten

Pserde- md
rWMHmcike

eivzelnk Hmtim
auf Rädern zum Fahren
alles solide Arbeit aus
Holz , weiß und bemalt,

empfiehlt in großer Auswahl billigst

E. WFLutz Nachfolger
Fritz Bühl - r jr.

Der würltbg. TaschenfahrplM
Ausgabe Dezember

ist erschienen und zu haben in der

E . RieLer'
schen Buchhandlung.



Auf Weihnachten
empfehle mein gutsorttertes Lager in:

Tabakwaren
nne:

in verrc^ieaeae»
? reirl »geoCigarren

Cigarrillos
^ rgarren ^u»ge- mtt rr Zt.

eigrrrelteii
aus nur reinen Tabaken herge-
steüt von 13 bis 40 Pfg. p . St

Rauchtabake
Mi reine Ware offen und in
Paketen grob, mittel und fein

geschnitten

Cigarettentabak
HolWllu wie:
Blumenkrippen
Lervlerdretter
Nudelbretter
Lierschränke
Wellhölzer
Kochlöffel
LalLMsser

Mehlsiebe
Fleischbretter

Gewürzkästchen
Garderobeleisten

IMermskü
Nipptifche
Kindersessel

wandconsole
Notentische

Küchenstühle

wie:

Lock ^ escdirre
aus Emaille, Eisen , Messing,

Aluminium und Kupfer

RiWMwsWA
VMermrzeliillM
Reibemaschinen
waschmangeln
Zeigerwagen

Brotkapseln
Kaffeeröster

LaKeemüklen

Kohlensüller
Blumengießkannen

Besteckkörbe
Eßbestecke

Tranchierbestecke
Bügeleisen

Wakk6lel86n
Beltflaschen

Spiritusherde
Schnellkocher
Wiegenmesser
Backbleche

für MntersMt :
vavo8 «r8<jiU1ten

Schneeschuhe
8cdl!tl 8ckude

Kinderschlitten
aus Eisen

Kurzware«
wie:

ThermrUHe»
Gamaschen
knelrzrelis
Geldbeutel
Brieftaschen

Taschenschreibzeuge
Etu ' s

für Zigarren und Zigarretten
kauckwervive
Tabaksbeutel
XnrLv ? te !ken

(echi Bruy -re-

Porzellanpfeisen
Ligarrenspitzen
Ligarettenspitzen

keuerreuAv
8pa2Lsr8töck6
Hsrreawckirme
Damenschirme

Haarbürsten
Zahnbürsten
Haarkämme

Kleiderbürsten
M»fiWr«we»te

wie:
Ziehharmonikas

Mundharmonikas
Okarinas, Flöten

Guitarren
Mandolinen

Blasinstrumente
aus Messing

Waffe» «. M»Ma»
wie:

Drillinge
vWölMlllKII
Büchsflinten

l68cKLNA8
Revolver

Selbst adeplstoleu

Zagdstöcke
Iagdgläser
Zagdmeffer

K6V6idg6gKll8tL !lS8

allerlei Munition
Feueäverkskörper

usw . usw.
Stahlware» wie:

Taschenmesser
8t !1te1ms88vr
Schlachtmesser

Mesterstähle, Scheeren
Ra8 !ermtz88er
Rasierapparate
Reserveklingen

Universalwerkzeuge
Messerketten, Tischglocken

OeIäka88s1tev

Taslhenlampe«
M ErWmielieii

kkri 8lI>zM 8lLllaer

Ä
3. W»rster, Meilsteig.

Zwerenberg.
Empfehle in schöner Auswahl

Anzugsstoffe
Kleiderstoffe

in Wolle und Baumwolle

Blusen-
Unterrock- und
Schürzenstoffe
Zacketsutter
Blautuch
Bettüberwürse
Fertige Schürzen usw.

—SpWare«—
Wilhelm Hama»».

Lim » ; Liiz Dior Alteastei!Telephon Nummer 46.

Alteusteig.

z Mrr KMerde
^ sowie

§ Einrichtungs -Gegenstände
! sör Pappe» - Kiilhe»

empfiehlt in schöner Auswahl

Karl Hentzler sen.
— Eisenwarenhandlung . —

l»08 ung § - öüchleiu
sind zu haben in der

SSMtUche

rcks
z«m Backe« »ud Schlachte«

empfiehlt

S-warzWld - IrsNck
-I- Mächtig

Lelef »« 4l —

Davoser Nobel-
litten

prima Ware

Karl Hentzler sen.
Giseuwarenhandlnng.

Altensteig.

Lampen
kaust fortwährend, 30 Pfg . per Kilo
im Hause.

Gestrickte wollene p . Kilo 4 Mk.
G. Streb
ob Stadt.

Kaufe jedes Quantum gesunde und erfrorene

irnen
Dörrobstd°- M . zu M. - .««. Tafelobst
je nach Qualität zum höchsten Tagespreis . Das Obst wird

an Ort und Stelle abgeholt.

Chr. Herter EbhausenT->°ph°»17

Eine schöne 3 Monate alte

Rotlmilcr

Gobelins -
Tischdecke«

Mi«
verkauft

3ohs . Wurster
Metzger , Simmersfeld.

Heselbrou».
Eine jüngere

31 Wochen trächtig, verkauft
Sottlab Theurer.

Ein Paar kleinere

Schneeschuhe
'
(für 13 jährigen Buben) zu kaufen ! Zllchtbock

in 3 Größen, schönste Ausmusterung
empfiehlt
_ l gesucht. ) verkauft

M Nieker'kcken Buckk. Altenlteia. Reinhold Hayer. lP. Widmai« , jim-M« - .
'

Grömbach.
1 trächtige, rehfarbene

Ziege
, und einen starken

Adam^Zahu jg.
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